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Liebe Mitglieder,

gemeinsam blicken wir auf ein spannendes und erfolgreiches DVSE 
Jahr 2018 zurück. Ein großer Dank geht an Sie für die andauernde 
Unterstützung und das Vertrauen in die Aktivitäten des erweiterten 
Vorstandes. Mit annähernd 1000 Mitgliedern haben wir uns zur füh-
renden Fachgesellschaft in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie ent-
wickelt. 

Das kommende Jahr wird mehr als zuvor im Zeichen der Qualitäts-
sicherung innerhalb unseres Fachbereiches stehen. Es steht außer Fra-
ge, dass wir bereits durch unsere Personenzertifizierung einen wesent-
lichen Beitrag zur Fortbildung innerhalb einer Organspezialisierung 
geleistet haben. Mit jährlich über 40 zertifizierten Veranstaltungen un-
ter der Patronage der DVSE und der Möglichkeit der Hospitation an 
etablierten Kliniken bzw. Praxen steht Ihnen ein strukturiertes Fort-
bildungskonzept in der Schulter- und Ellenbogenchirurgie zur Ver-
fügung. Bereits 140 Mitglieder haben die Urkunde erhalten und die 
zunehmende Anzahl an Bewerbungen spiegelt das große Interesse da-
ran wider. Ich möchte hiermit nochmals dafür werben, diese persön-
liche Zusatzqualifikation bzw. die bereits mehrfach angekündigte Re-
Zertifizierung zu erlangen, da es die Basis für den Bewerbungsprozess 
für unsere Zentren, Referenzkliniken und Praxen der DVSE darstellt. 
Hierzu befinden wir uns gegenwärtig in der Pilotphase. Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten bedanken, die das über Jahre 
entworfene Konzept gegenwärtig auf den Prüfstand stellen. Während 

der letzten außerordentlichen Mitgliederversammlung haben wir be-
reits die ersten Erfahrungsberichte sammeln und vorstellen können. 
Verschiedene Anpassungen werden in den kommenden Monaten da-
raus erfolgen und entgegen früherer Diskussionen muss eine externe 
Auditierung im Hinblick auf die Transparenz unserer Vorgehensweise 
erneut in Betracht gezogen werden. Ziel ist es, das überarbeitete Kon-
zept nach unserem Jahreskongress in St. Gallen offiziell zur Bewer-
bung auszuschreiben. 

In diesem Sinne möchte ich Sie bitten, diese Entwicklung weiterhin 
tatkräftig zu unterstützen und wünsche Ihnen allen einen guten Jah-
resausklang, frohe Weihnachten und einen erfolgreichen Start in 2019. 

Mit den besten Grüßen
Ihr

Prof. Dr. med. Markus Scheibel

Präsident DVSE e. V.
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aufgeschlossener werden und sich einer entsprechenden Operation 
vertrauensvoll unterziehen können. 

Mit den besten Grüßen und dem Wunsch auf einen angenehmen Jah-
reswechsel schließe ich als Ihr

Manfred Pfahler

München 

SECEC Jahreskongress 2018 

Der 28. SECEC Jahreskongress fand vom 19. bis 22.09.2018 in Genf 
in der Schweiz statt. Unter der Präsidentschaft von Alexandre Läder-
mann (. Abb. 1) kamen 1000 registrierte Teilnehmer zu diesem größ-
ten internationalen Kongress für Schulter- und Ellenbogenchirurgie. 
Neben 815 Europäern, darunter 56 deutschen Teilnehmern, kamen 
Spezialisten aus allen Kontinenten. An drei Tagen wurden 9 ICLs, 14 
wissenschaftliche Sitzungen, 2 Symposien und 2 guest lectures neben 
zahlreichen Industrieworkshops abgehalten. 

Beeindruckend war der Gastvortrag von Ijad Madisch (. Abb. 2), 
dem Gründer von Research Gate, der seine Story vom Assistenzarzt 

Editorial

8 Manfred Pfahler
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Es ist schon sehr erstaunlich, dass wir immer wieder auf Patienten 
treffen, die wegen einer anstehenden Schulter- und Ellenbogenope-
ration völlig verunsichert sind. Wenn es sich dann auch noch um 
eine Prothesenimplantation handelt, sind die Meinungen oft sehr 
abstrus. 

Hier wird sowohl durch „Wissensaustausch“ unter den Patienten, 
aber auch durch Fehlinformationen von Allgemein- und Fachärzten 
der Eindruck vermittelt, Schulteroperationen sollte man besser lassen. 
Die Operationen funktionieren nicht, die Ergebnisse sind schlecht und 
Prothesen sollte man sich keinesfalls einbauen lassen. 

Natürlich sind viele Kollegen und Patienten gut informiert und 
können eine anstehende Schulter- oder Ellenbogenoperation fundiert 
einschätzen und beurteilen. Aber in den zuvor genannten Fällen ist 
Aufklärungsarbeit erforderlich und mitunter sehr mühsam. 

Hier ist es unserer Vereinigung zu verdanken, dass die Qualität 
der Schulter- und Ellenbogenchirurgie ein zentrales Thema unserer 
Tätigkeit darstellt. Die Ausbildung der Studenten und Assistenzärzte 
durch ein DVSE entwickeltes und gesteuertes Curriculum wird sehr 
gut angenommen und wurde in einem vorhergehenden Mitteilungs-
blatt beleuchtet. 

Seit Jahren können sich die Fachärzte beim DVSE-Jahreskon-
gress und bei den vielen DVSE-zertifizierten Kursen, Symposien 
und Workshops fortbilden und ein Zertifikat für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie erwerben. Dies wurde jetzt auch von den Kol-
legen in den anderen europäischen Ländern, vereinigt unter dem 
Dach der SECEC für notwendig befunden und als wichtiges Instru-
ment zur Qualitätsförderung erkannt. Die DVSE spielt hier eine be-
sondere Vorreiterrolle und führt die Kommission zur Qualitätssi-
cherung an; namentlich durch Prof. Dr. Brunner, gefolgt von Prof. 
Dr. Scheibel. Es wird auch europaweit eine Zertifizierung für Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie kommen. Vielleicht ist auch dies ein 
Grund zusätzlich SECEC-Mitglied zu werden, um hier nichts zu 
verpassen. 

Ein weiterer Schritt ist die Implementierung von Schulter- und El-
lenbogenzentren auf Krankenhaus- und Praxisebene sowie die Auffri-
schung des persönlichen Zertifikats im Sinne der CME. 

Ich bin mir sicher, dass sich dies zum Wohle unserer Patienten eta-
bliert und auswirkt. 

Weiterhin wird sich dies auch nach außen tragen und dazu führen, 
dass die Patienten der Schulter- und Ellenbogenchirurgie gegenüber 

Abb. 1 8 Alexandre Lädermann 
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Abb. 2 8 Ijad Madisch links im Bild 
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2017 an der Universität in Köln statt. Lars Müller und sein Team emp-
fingen die Delegierten der DVSE und über 30 südamerikanische Kol-
legen mit großer Gastfreundschaft. Die 3 Tage umfassten ein aktuelles 
Vortragsprogramm und schlossen einen Operationskurs an frischen 
Ellbogenfrakturmodellen (IBRA-Kurs) in der Anatomie der Univer-
sität Köln ein. 

Außerdem organisiert und finanziert die DVSE seit vielen Jahren 
das Reise-Fellowship für 2 Südamerikaner. Die 2 Kollegen, die auf dem 
lateinamerikanischen Schulter- und Ellbogenkongress mit dem Best 
paper-Preis ausgezeichnet werden, können im darauffolgenden Jahr 
ausgewählte Zentren in Deutschland, Österreich und der Schweiz be-
suchen. 2019 wird dies bereits der 7. Besuch sein. 

Dieses Jahr fand der 23. lateinamerikanische Kongress für Schulter- 
und Ellbogenchirurgie in LaPaz, Bolivien statt, organisiert vom derzei-
tigen Präsidenten der SLAHOC Dr. Nils Calderón. Der Kongress wur-
de von über 200 Delegierten aus den lateinamerikanischen Ländern 
besucht und bot einen umfassenden Einblick in den aktuellen Stand 
der Schulter- und Ellbogenchirurgie. Abgedeckt wurden mit einem 
besonderen Schwerpunkt Frakturen und Instabilitäten am Ellenbo-
gen. Behandelt wurden auch die Frakturen am proximalen Humerus, 
der Scapula und Clavicula. Ein weiterer Schwerpunkt beleuchtete die 
Instabilität der Schulter und hier die Bedeutung der knöchernen De-
fekte, sei es am Humerus oder am Glenoid einschließlich einer Debat-

bis zum Unternehmer und Eigentümer eines multimillionenteuren 
Start-ups begeistert erzählte.

Auch der zweite Gastvortrag von George Athwal (. Abb. 3) aus 
Kanada wurde mit großem Interesse verfolgt. Er beleuchtete die Dia-
gnostik und Therapie der Omarthrose. 

Im Rahmen des Kongresses wechselte die Präsidentschaft der 
SECEC von Roger Emery aus England, der eine hervorragende Ar-
beit geleistet hatte, auf Mehmet Demirhan aus der Türkei. 

Es wechselte auch das Amt des deutschen National Delegate. 
Nach Ablauf meiner Amtszeit konnte ich diese Aufgabe an den neu 
gewählten Delegierten Prof. Dr. Ulrich Brunner übergeben. Ich bin 
mir sicher, dass er unser Land sehr gut vertritt und für die deutschen 
SECEC-Mitglieder ein hervorragender Ansprechpartner sein wird. 

Nächstes Jahr fällt der Jahreskongress turnusgemäß wegen des 
ICSES in Buenos Aires aus. Stattdessen organisiert Bo Olsen das 
Closed Meeting am letzten Augustwochenende in Kopenhagen, Dä-
nemark. 

Es war mir eine Ehre, als National Delegate tätig zu sein. Es hat mir 
großen Spaß bereitet. Ich bedanke mich für die kollegiale Unterstüt-
zung in all den Jahren und verbleibe mit den besten Grüßen, 

Manfred Pfahler

München 

Bericht vom 23. Kongress 
der lateinamerikanischen 
Gesellschaft für Schulter- 
und Ellbogenchirurgie 2018 
(SLAHOC)

Die DVSE pflegt einen seit langem engen und freundschaftlichen Kon-
takt zu den südamerikanischen Schulter- und Ellbogenchirurgen. 
Nach dem ersten deutsch-argentinischen Kongress 2014 in Mendoza, 
Argentinien konnten wir im vergangenen Jahr die Gegeneinladung 
realisieren. Der zweite deutsch-argentinische Kongress fand im Juni 

Abb. 3 8 George Athwal links Roger Emery Präsident der SECEC rechts 
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8 Plakat der SLAHOC
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Pünktlich am Samstag morgen, um 09.00 Uhr fing Tag 2 im Hör-
saal der Anatomie an. Schwerpunkt des Tages war Frakturen des El-
lenbogens. Es folgte ein intensives Programm und reger Austausch, 
angeleitet von Prof. Dr. L. Müller, Dr. M. Hackl und K. Burkhart. Von 
simplen Radiuskopf,– bis komplexen Monteggia-(like) Frakturen hatte 
das Programm alles zu bieten. Nach dem Research Update, hatten die 
Teilnehmer die Chance, Ihr neu erworbenes Wissen bei der Falldis-
kussion unter Beweis zu stellen, um mit etwas Geschick die eine oder 
andere Fachliteratur zu gewinnen. 

Weiter ging es im Seziersaal, wo man alles von der Olecranon-Os-
teotomie bis zur Radiuskopfprothese im praktischen Teil üben konnte. 

Alles in allem kann man von einem sehr erfolgreichen und inter-
essanten Kurs mit viel Zeit für Praxis sprechen. An dieser Stelle muss 
man dem ganzen Team der Uniklinik Köln, vor allem Dr. Michael 
Hackl und der DVSE für die Organisation danken. Weiter geht es mit 
dem Modul D degenerative Gelenkerkrankungen und Weichteilpa-
thologien am 29./30. März 2019 in Stuttgart. Das Jahr endet dann in 
Pfronten mit Modul E am 04./05. Juli 2019. 

Dr. med. univ. Milad Farkhondeh Fal

Hamburg 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde, liebe Mitglieder und 
Gäste der DVSE,

bereits seit über ein Vierteljahrhundert findet der Kongress der Deut-
schen Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie statt. Zu 
diesem 26. Jahreskongress der DVSE e. V. vom 16. bis 18. Mai 2019 
möchten wir Sie nun erstmalig in die Schweiz genauer nach St. Gal-
len, dem kulturellen und wirtschaftlichen Zentrum der Ostschweiz, 
einladen!

Es freut uns sehr Ihnen eine ausgezeichnete international Facul-
ty präsentieren zu können: Prof. Raul Barco (Spanien), Dr. Philippe 
Collin (Frankreich), Prof. Joe Iannotti (USA), PD Dr. Franz Kralinger 
(Österreich), Prof. Bernard Morrey (USA) und Dr. Philippe Valen-
ti (Frankreich). Diese klingenden Namen versprechen den höchsten 

te hinsichtlich Latarjet und anatomischer knöcherner Rekonstruktion. 
Weitere Schwerpunkte umfassten die Rotatorenmanschettenchirurgie 
und schließlich die Endoprothetik der Schulter. 

Als internationale Gäste waren aus Italien Dr. Giovanni di Giaco-
mo geladen, insbesondere hinsichtlich der Diskussion um die Latar-
jet-Operation und die glenoidalen Defekte. Das „deutsche Team“ um-
fasste Lars Müller aus Köln, Frank Gohlke aus Würzburg, Christoph 
Schulz aus München und Ulrich Brunner aus Agatharied. 

Alle waren aktiv mit mehreren Vorträgen ins Kongressgeschehen 
eingebunden. Christoph Schulz konnte sich wieder aktiv in die Aus-
wahl der beiden diesjährigen Reisefellows einbringen. 

Dr. Osvrandre Lech, der Präsident des internationalen Boards des 
ICSES, des Weltkongresses, der nächstes Jahr in Buenos Aires stattfin-
den wird, hat mehrfach seine Dankbarkeit gegenüber dieser außerge-
wöhnlichen akademischen Aktivität der DVSE geäußert. Die Organi-
sation und Finanzierung dieses Reise-Fellowships nach Deutschland 
wird als sehr sehr wichtiger hilfreicher Ausbildungsbeitrag für die süd-
amerikanischen Schulter- und Ellbogenchirurgen empfunden. Wir 
wurden als deutsche Gäste mit sehr großer Gastfreundschaft empfan-
gen und auf den beiden Abendveranstaltungen entsprechend für un-
sere Beiträge und Aktivitäten in Südamerika gewürdigt. Hierbei hatten 
wir die Möglichkeit durch das bolivianische Nationalballett auch alte 
Traditionen in diesem plurinationalen Staat kennenzulernen. 

Die Anerkennung für unsere Aktivität in Südamerika spiegelt sich 
auch darin, dass nicht weniger als elf Kollegen aus der DVSE in das 
wissenschaftliche Komitee des ICSES in Buenos Aires im nächsten 
Jahr aufgenommen wurden. Der 3. Deutsch – Argentinische Kongress 
wird im Vorfeld dazu tagen. 

Prof. Dr. med. U. H. Brunner 

3. DVSE Residents’ Summit

Die strukturierte Veranstaltungsreihe für junge Schulter- und Ellenbo-
gen-interessierte Chirurgen der DVSE, ging mit dem Modul C (Trau-
matologie) in die nächste Runde. Unter der Leitung von Dr. Michael 
Hackl und Dr. Kilian Wegmann versammelten sich rund 40 Teilneh-
mer in Köln. 

Den Anfang machte Dr. C. Ries, der die Teilnehmer in die Grund-
lagen der Frakturbehandlung einwies. Der restliche Tag widmete sich 
ganz den Frakturen des Schultergelenks/-gürtels, wobei erfahrene 
DVSE Referenten den Teilnehmern, mit Fallbeispielen die Thema-
tik näherbrachten. Als letzter Punkt des Theorieteils mit der Über-
schrift „Research Update“, wurden die neuesten Studien und Tech-
niken zu Klavikula- und Humeruskopf-Frakturen vorgestellt. Nach 
einer kurzen Pause ging es dann auch zügig zum Praxisteil, welcher im 
Anatomischen Institut stadtfand. Jede Gruppe hatte reichlich Zeit die 
am Vormittag besprochenen Themen wie Plattenosteosynthese nach 
Humeruskopffraktur, Inverse Schulter-TEP als auch arthroskopische 
Techniken an Frischpräparaten zu üben. Das Ergebnis konnte man 
Vorort, sogar mit extra bereitgestelltem Bildwandler überprüfen, was 
das eine oder andere ernüchternde Ergebnis offenbarte.

Zum Abschluss des ersten Tages, trafen sich die Teilnehmer zum 
traditionellen Gesellschaftsabend im Marx & Engels zum Burger Es-
sen, um anschließend die Nacht bei einer gemeinsamen Feier der Or-
thopädie & Unfallchirurgie der Uniklinik Köln ausklingen zu lassen.

8 Gruppenbild vom Residents’ Summit

 
©

D
r. 

M
. H

ac
kl



Obere Extremität 4 · 2018 299

Instruktionskurse

 5 Subacromiales Impingement: was übrig geblieben ist?
 5 Irreparable Rotatorenmanschetten-Ruptur: Debridement, SCR, 
Patch oder was?
 5 PSI Schulterprothetik
 5 B and C glenoids: complete dis-orientation?
 5 Ellenbogenarthroskopie: Grenzen der Indikation
 5 Wie lang hält die Ellenbogenprothese bei welcher Indikation?
 5 Posteriore Schulterinstabilität
 5 Frakturen des Schultergürtels

Bernhard Jost & Matthias Zumstein

Rechtsticker

Dr. Tobias Weimer, M. A.

Rechsanwalt,  
Fachanwalt für Medizinrecht
WEIME I BORK – Kanzlei für  
Medizin-, Arbeits- und Strafrecht
Frielinghausstraße 8  
44803 Bochum
weimer@kanzlei-weimer-bork.de
www.kanzlei-weimer-bork.de

Operation durch einen bestimmten Arzt 

Ein gesetzlich versicherter Patient erklärt sich bei einem totalen Kran-
kenhausaufnahmevertrag im Regelfall mit der Behandlung durch alle 
diejenigen Ärzte einverstanden, die nach dem internen Dienstplan zu-
ständig sind. Wenn der Patient ausschließlich in die Operation durch 
einen bestimmten Arzt einwilligen will, obgleich er keinen entspre-
chenden Arztzusatzvertrag abgeschlossen hat, muss er dies eindeutig 
zum Ausdruck bringen. Der von einem Patienten geäußerte Wunsch 
oder seine subjektive Erwartung, von einem bestimmten Arzt operiert 
zu werden, reichen für die Annahme einer auf eine bestimmte Person 
beschränkten Einwilligung nicht aus. 

OLG Saarbrücken, Urteil v. 11.04.2018 – 1 U 111/17 

Berater Hinweis: Damit befindet sich das OLG Saarbrücken ganz auf 
der Linie des BGH. Dieser hatte bereits entsprechend geurteilt (vgl. 
BGH, Urteil vom 11. Mai 2010, VI ZR 252/08, VersR 2010, 1038).

Neue operative Verfahren & Aufklärung 

Wählt der Arzt eine Neulandmethode, hat er den Patienten über die-
sen Umstand sowie über die alternativen Behandlungsmethoden auf-
zuklären. Dabei bedarf es einer besonderen Aufklärung über die Neu-
landmethode, wenn diese noch keine Standardmethode darstellt.

OLG Hamm, Urteil v. 23.01.2018–26 U 76/17

Aufklärungspflichtige Behandlungsalternative 

Das OLG Köln urteilte, dass eine aufklärungspflichtige Behand-

lungsalternative zwingend voraussetzt, dass – bei unterschiedlichen 
Chancen und Risiken der jeweiligen Behandlung – eine medizinische 

wissenschaftlichen Ansprüchen gerecht zu werden, wie wir das von 
der DVSE gewohnt sind.

Nebst interessanten Hauptthemen erwarten sie auch wieder span-
nende ICLs, die aktuelle Probleme in der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie aufgreifen und detailliert erörtern.

Die Plattform zur Abstract-Einreichung ist bis 14. Dezember 2018 
geöffnet

Nichts wird in St. Gallen zu kurz kommen, außer wenn Sie die tra-
ditionelle Bratwurst mit Senf essen wollen. 

Das geht in St. Gallen gar nicht!

Wir freuen uns Sie in der Schweiz zu begrüßen!

International Faculty

Hauptthemen

 5 SCHULTER I  
Proximale Humerusfraktur
 5 SCHULTER II  
Differentialindikation und -therapie bei Rotatorenmanschetten-
Rupturen
 5 SCHULTER III  
Inverse Schulterendoprothetik als Revisionsverfahren
 5 ELLENBOGEN I  
Komplexe Ellenbogenfrakturen
 5 ELLENBOGEN II  
Multiplanare Korrekturosteotomien

Highlights

 5 Hoppla – was würden sie tun?
 5 Bring your best but difficult case
 5 Evidence-based Indikation Rotatorenmanschetten-Ruptur
 5 International Faculty
 5 Basic Course Ultraschall Schulter

Weitere Programmpunkte

 5 Gemeinsame Sitzung mit der AGA
 5 Gemeinsame Sitzung mit Expertengruppe Schulter swiss ortho-
paedics
 5 Workshops
 5 Posterausstellung
 5 Preisverleihungen
 5 Mitgliederversammlung

mailto:weimer@kanzlei-weimer-bork.de
http://www.kanzlei-weimer-bork.de
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Ellenbogenkomitee der DVSE wird ein wissenschaftliches Projekt in 
Zusammenarbeit mit Prof. Graham King erarbeitet.

Das Fellowship wird mit 3000,– Euro unterstützt.
Bewerber müssen Mitglied in der DVSE sein und dürfen nicht äl-

ter als 40 Jahre alt sein. Weiterhin wird ein ausgeprägtes Interesse an 
Erkrankungen und Behandlungen des Ellenbogengelenkes vorausge-
setzt sowie der Nachweis von wissenschaftlichen Leistungen auf dem 
Gebiet der Ellenbogenchirurgie gefordert. 

Die Western University in London Ontario ist eine der führen-
den kanadischen Universitäten auf halbem Weg zwischen Toronto 
und Detroit sowie zwischen dem Huron- und dem Erisee gelegen. 
Prof. Graham J. W. King zählt mit seinen klinisch wissenschaftlichen 
Themen zu den weltweit führenden Experten auf dem Gebiet der El-
lenbogengelenkschirurgie und ist Entwickler osteosynthetischer und 
prothetischer Implantate für Ellenbogengelenkspathologien. Schwer-
punkte seiner Arbeiten liegen auf den ligamentären Verletzungen des 
Ellenbogengelenks, der (navigierten) Ellenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen des Radiuskopfes. 

Die Bewerbung mit einem Lebenslauf, einem Nachweis der wissen-
schaftlichen und klinischen Aktivitäten und Leistungen (inkl. Publika-
tionsliste und OP-Katalog) und einem Motivationsschreiben richten 
Sie bitte bis zum 31.12.2018 an den Präsidenten der DVSE:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info 
Die Verleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen. 

Ellenbogen Wissenschaftspreis 2019 der Deutschen 
Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den El-
lenbogen Wissenschaftspreis (gesponsert von der Firma medartis) in 
Höhe von 3000,– Euro für eine innovative Arbeit auf dem Gebiet der 
Ellenbogenchirurgie. 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 
DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Fach- oder Assistenzärzte aus dem 
Gebiet Orthopädie und Unfallchirurgie; die Jury kann in Ausnahme-
fällen auch Angehörige anderer Berufsgruppen zulassen. Es können 
nur Arbeiten vorgelegt werden, welche noch nicht prämiert oder nicht 
vor dem 31.01.2019 publiziert wurden. Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublikation (30 Seiten mit Abbildungen) nicht über-
schreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31.12.2018 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen.

Gleichwertigkeit gegeben ist. Gleichwertigkeit ist zu bejahen, wenn 
beide Behandlungen gleichermaßen medizinisch indiziert sind. Im 
entschiedenen Fall ging es um eine sofortige Operation mit anschlie-
ßender Radiochemotherapie gegenüber einer neoadjuvanten Radio-
chemotherapie mit anschließender Tumorresektion. Eine Gleichwer-
tigkeit der Operation mit Radiochemotherapie wurde verneint. 

OLG Köln, Urteil v. 13.03.2017 – 5 U 78/16 

Ausschreibungen

Best-Paper Preis 2019  der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den Best 
Paper Preis in Höhe von 3000,– Euro.

Prämiert werden Arbeiten, die im Rahmen der Jahrestagung der 
DVSE als Abstract eingereicht werden. Voraussetzung für eine Be-
werbung ist die Mitgliedschaft in der DVSE des Erst- oder Letztau-
tors. Der Gewinner dieses Preises wird die wissenschaftliche Arbeit 
als Repräsentant der DVSE auf dem Jahreskongress der Europäischen 
Schulter- und Ellenbogengesellschaft (SECEC/ESSSE) in der Sitzung 
der Nationalgemeinschaften in 2019 präsentieren. Die Reise wird fi-
nanziell von der DVSE unterstützt. Die Reise wird finanziell von der 
DVSE unterstützt.

Die Deadline zum Einreichen ist der 15.12.2018. 
Weitere Informationen können beim Präsidenten der DVSE ein-

geholt werden:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Ellenbogen-Fellowship 2019 der Deutschen Vereini-
gung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) 
e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
Unfallchirurgie (DGOU) sowie der Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische Chirurgie (DGOOC) schreibt erneut ein 
Ellenbogen-Fellowship aus. 

Das Fellowship beinhaltet einen 5-wöchigen ununterbrochenen 
Aufenthalt bei Prof. Graham King am Upper Limb Centre (Western 
University) in London Ontario, Kanada. Der Fellow wird im Observer-
status an den wöchentlichen OP-Tagen von Prof. Graham King, den 
Sprechstunden, Visiten und täglichen klinischen Konferenzen teilneh-
men sowie bei den Partnern, Prof. Kenneth Faber und Dr. George 
Athwal, klinisch operativ eingesetzt. Der Fellow sollte in der wöchent-
lich stattfindenden wissenschaftlichen Fortbildung einen Vortrag zu 
einem ellenbogenspezifischen Thema halten. In Absprache mit dem 

mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info
mailto:markus.scheibel@charite.de
mailto:sekretariat@dvse.info


Obere Extremität 4 · 2018 301

Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC)
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Verleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen.

International Travelling Fellowship 2019 of the German 
Society for Shoulder and Elbow Surgery (DVSE) e. V.

The German Society for Shoulder and Elbow Surgery (DVSE) e. V., a 
section of the German Society for Orthopedics and Orthopedic Sur-
gery (DGOOC) as well as of the German Society for Orthopedics and 
Trauma Surgery (DGOU), is awarding an Internationalnal Travel-
ling Fellowship to two foreign doctors from the non-european area, 
mainly from emerging and developing countries, with the amount of 
2.500,– Euro

The scholarships are purpose-bound to the approval for a fellow-
ship in a clinic in Germany, where qualified shoulder and elbow sur-
gery is performed. These include training centers of DVSE e. V. as well 
as departments (co-) headed by DVSE-certified shoulder and elbow 
surgeons. The fellowship should be at least for 4 weeks. 

Proven interest in shoulder and elbow surgery is a prerequisite for 
the application. Applicants should also have the potential of influenc-
ing and structuring the quality of care in their own country. 

The application documents, which may also be submitted by the 
clinic where the fellowship will be realized, should consist of:
 5 curriculum vitae
 5 list of surgeries performed in shoulder and elbow
 5 clinical and scientific career
 5 publications
 5 lectures
 5 objectives of the fellowship
 5 desired clinic(s)

Please send the application to the president of DVSE until Decem-
ber 31st, 2018:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC)
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
The prize is awarded at the annual congress 2019 in St. Gallen. 

Jochen Löhr Preis 2019 der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den von 
der Firma Karl Storz gesponserten Jochen Löhr Preis in Höhe von 
3000,– Euro für eine innovative klinische Arbeit aus dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie.

Voraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 
DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Orthopäden und Unfallchirurgen; 
die Jury kann in Ausnahmefällen auch Angehörige anderer Berufs-
gruppen zulassen. Es können nur Arbeiten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht vor dem 31.01.2019 publiziert wurden. 

Forschungsförderung 2019 der Deutschen Vereini-
gung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) 
e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut die For-
schungsförderung (gesponsert von der Firma Arthrex) in Höhe von 
10.000,– Euro.

Ziel der Ausschreibung ist die Förderung und Unterstützung eines 
Grundlagenprojektes oder eines klinisch orientierten bevorzugt mul-
tizentrischen Forschungsprojektes über Diagnostik, Prävention oder 
Behandlung von Erkrankungen, Verletzungsfolgen oder Verletzungen 
des Schulter- oder Ellenbogengelenkes. Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist die Mitgliedschaft in der DVSE. 

Es wird gebeten, die Bewerbung in deutscher oder englischer Spra-
che in elektronischer Form bis zum 31.12.2018 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St Gallen.

Internationales Hospitations-Stipendium 2019 der 
Deutschen Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erstmals ein In-
ternationales Hospitations-Stipendium an zwei ausländische Ärzte aus 
dem nicht-europäischen Raum, vorrangig aus Schwellen- bzw. Ent-
wicklungsländern, in Höhe von je 2500,– €

Die Stipendien sind zweckgebunden an die Zusage zur Hospita-
tion an einer Klinik/Praxisklinik in Deutschland, an der qualifizier-
te Schulter- und Ellenbogenchirurgie betrieben wird. Hierzu zählen 
Ausbildungszentren der DVSE e. V. sowie Abteilungen, die von DVSE-
zertifizierten Schulter- u. Ellenbogenchirurgen (mit-)geleitet werden. 
Der Hospitationszeitraum sollte nicht weniger als 4 Wochen betragen.

Nachweisbares hohes Interesse an der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie ist Voraussetzung für die Bewerbung. Die Bewerber sollten 
auch das Potential der Beeinflussung und Strukturierung der Versor-
gungsqualität im eigenen Land haben. 

Die Bewerbungsunterlagen, die auch von der Hospitationsklinik 
eingereicht werden können, sollten bestehen aus:
 5 Lebenslauf
 5 OP Katalog Schulter und Ellenbogen
 5 klinischer und wissenschaftlicher Werdegang
 5 Publikationen
 5 Vorträge
 5 Ziel der Hospitation 
 5 gewünschte Hospitationsklinik(en)

Die Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31.12.2018 an den Präsiden-
ten der DVSE:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
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Mitteilungen der DVSE

Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen. 

Reisestipendium 2019 der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), schreibt erneut ein Rei-
sestipendium, welches von der Firma medi gefördert wird, aus.

Im Rahmen dieses Stipendiums wird eine 2-wöchige Studienreise 
zu deutschen Ausbildungszentren der Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie für zwei Kandidaten mit insgesamt 4000,– Euro unterstützt. 

Bewerben können sich jüngere Fach- oder Assistenzärzte/-innen 
in der Ausbildung zum Orthopäden und Unfallchirurgen, die ein 
ausgeprägtes Interesse an den Erkrankungen und Behandlungen des 
Schulter- und Ellenbogengelenkes haben. Dieses sollte durch wissen-
schaftliche Aktivitäten (Vorträge, Publikationen) belegbar sein. Vo-
raussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der DVSE.

Bewerbungen können mit einem kurzen Lebenslauf (Darstellung 
des beruflichen Werdeganges), Verzeichnis der wissenschaftlichen Ak-
tivität sowie der schriftlichen Befürwortung durch den Leiter der Kli-
nik bis zum 31.12.2018 an folgende Adresse gesendet werden: 
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen.

Der Umfang sollte den einer üblichen Originalpublikation (30 Seiten 
mit Abbildungen) nicht überschreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31.12.2018 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info
Die Preisverleihung erfolgt auf dem Jahreskongress 2019 in St. Gallen.

Obere Extremität: Originalarbeit Preis der Deutschen 
Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erstmalig für 
eine innovative Originalarbeit in der Zeitschrift Obere Extremität den 
Originalarbeit Preis in Höhe von 3000,– Euro.

Alle in 2018 in der Zeitschrift Oberer Extremität erschienen Ori-
ginalarbeiten werden von der Kommission „Preise und Stipendien“ 
evaluiert. Der Preisträger wird bis zum 28.02.2019 informiert. Die ge-
wählte Arbeit wird auf dem Jahreskongress im Mai 2019 in St. Gallen 
im Rahmen der Preisverleihung präsentiert. 

Weitere Informationen können beim Präsidenten der DVSE ein-
geholt werden:
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
Augustenburger Platz 1 
13353 Berlin 
E-Mail: markus.scheibel@charite.de oder sekretariat@dvse.info

Perthes Preis 2019 der Deutschen Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchirurgie (DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V., Sektion der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie (DGOOC) sowie der Deutschen Gesellschaft 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU), vergibt erneut den Per-
thes Preis in Höhe von 3000,– Euro

für eine innovative experimentelle Arbeit oder eine Arbeit aus der 
Grundlagenforschung aus dem Gebiet der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie. 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist die Mitgliedschaft in der 
DVSE. Teilnahmeberechtigt sind Orthopäden und Unfallchirurgen; 
die Jury kann in Ausnahmefällen auch Angehörige anderer Berufs-
gruppen zulassen. Es können nur Arbeiten vorgelegt werden, welche 
noch nicht prämiert oder nicht vor dem 31.01.2019 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer üblichen Originalpublikation (30 Seiten 
mit Abbildungen) nicht überschreiten. 

Es wird gebeten, die Arbeit in deutscher oder englischer Sprache 
in elektronischer Form bis zum 31.12.2018 an den Präsidenten der 
DVSE zu übersenden: 
Prof. Dr. med. Markus Scheibel 
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Centrum für Muskuloskeletale Chirurgie (CMSC) 
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